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Hauptmann v. Selmnis, dber beriihmte Berfaffer
der Bajonetfechtlehre , ift im Monat Juniug mit Tod
abgegangen. Alg. Milit.-Jeitfchrift.)

Missellen.

Ueber eine Urfadie dDed Lodgehensd der Per:
cuffiondflinten.

Sm Temps ward Firylich von einem todtlich ab-
gelauffenen Ungliifsfalle beridytet, bder fid)y dadurch
eveignete, daf eine Jagdflinte, an weldye die Jinds
fapfel vor dem Laben geftecdt wurde, beim Laden [03-
gieng , obfdhon auf bdie Kapfel direct Fein Stof over
Silag audgenbt wurdbe. Die Erplofion ward nem-
licy burdy dben Druck der Luft, der beim Laden im Laufe
ereugt wurde und auf die Jnnbdfapfel wirfte, hervors
gebracht, gleidpoie im beFannten pneumatifchen Feuer-
seuge ebenfalld CEntpindbung ju Stande fommt., E8
ift Jemanden, der cigend bieriiber BVerfuche anftellte,
fchon beim jweiten Male gelungen, eine Flinte auf
diefe Weife [o3gehen ju maden. Da viele Jager die
ible Gewohnbeit haben, daf fic die Jindiapfel vor
vem Laden ded Laufed aufiteden, {o fann vor den

ablen Folgen, bie baraus entfieben Founen, nicht

genug gewarnt werden. MWir miffen bei diefer Ges
legenbeit audy darauf aufmerffam maden, daf man
haufig glaudt, allen Gefahren worgebeugt zu haben,
wenn man- an den Flinten, die man geladen nadh
Haufe bringt, die Kapfel abnimmt. Tem it jedoch

feinedwegd {05 denn viele Kapfeln, namentlich die

fogenamnnten Bombes cannelées, laffen Sypuren ei-

ned weiglichen Pulverd jnvird, weldes aus Knallpul-
ver beftebt, und durdy ven leifeiten Schlag auf den

Pijton die Flinte jum Lodgehen bringen fanm, (Mé-
morial encyclopédique, 9pril 1838).
Pol. Journal.

Patvonen von Knallpulver.

Der Budyfenmacher Bevinger in Parid hat Flin-
ten geseigt, bei welchen eine vou einer fupfernen Hiilfe
umjdyloffenen Patrone von Kuallpulver ugleich bie
Ladung und dasg Jhandfvant entp’ft. Dad Pertufjionss
ihlof it fmwendig angebrachi, und ver Sduf wird
purd) einen anf die Lintere Fidache der Kapfel {hlas
genben Pifton entzindet, Um die Gefahr, daf das
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1 wird,

|
|

Knallpulver ficy von felbfe, durdy jufallige RNeibung
oder Stof, entjiinde, ju entfernen, ijt jwifdyen dem
Putlver und der Kugel ein fleiner leerer Raum ge-
laffen. Diefer dient -aud) dajn, daf dad im Augen-
blicfe ber Entjlindung fich febr vafdy und mit auger:
orbentlidher Crpanfivfraft entwifelnde Gad fidy et
wad ausdehnen fann, obne dad Jnnere ded Laufed ju
befchabdigen, — Mt diefer Art von Patronen foll das
Gewebr fiber taufend Schiiffe andgebalten haben, ohne
baf an der innern Wand ded Laufed ober an der
Gdywanfchraube ivgend eine Befchadigung fichtbar,
und dag Metall merflich angegriffen worben wdre.
Der Rucfiep bei Beringers Gewebr it geringer ald
bei jedem anderen. Der Knall ded Schufesd it febr
fdwady; e8 erfolgt fein Damypf, fein forithendes
Feuer, fondern nur ein leichter weiflicher Rauch. Die
Befdymuung ved Gewehres iff {o unbebeutend, daf
andhy nady einer grofen Anzahl Schiffe der Gebraudy
veffelben weber durdy eine Bevengung des Kalibersd,

| nody durcy Berfchleimmg ded Mechanidmus des Schlofs

fed ober irgend eined anderen Theiled , unterbrodien
Oeftr. Milit,2Jeit{dyrift,)

§ Offiyierd-Befordevungen im Canton Aars

gau den 6. Juni 1838.

G38 wurden befOrdert:

um MPMajor in der Landwebr:
Hr. Feser, Wilbelm , von NRbeinfelden, bidheriger
Hauptmann und Aivemajor der Clite,
3u Hauptleuten der Yrtillerie, die Oberlientenants:
Hr. Ringier, Sigmund, von Jofingen.
o Lindemmann , Rubdolf, von Fabrwangen, in
Muri.
3um Hauptmann der Cavallerie, der Dberlientenant :
Hr. Weiffendbach, Fofeph, von Bremgarten.

3u Hauptlenten der JInfanterie, dic Dberlieutenants :

Hr. Dubler, Andreas, von Woblen.
n Bect, Gottfried, vou Aarau.
n o Attenbhofer , Sofepdh, von Jiryad.
n Siegfried, Friedridh, von Jofingen, Oberlieut.
und Apemajor der Jnfanterie.
Fu Oberlieutenantsd ver Avtillevie, die Unterlieutenants:
Hr. Hinerwadel, Conrad Nobert, von Lengburg,
in tiederlen.
v Baur, Vaul, von Sarmenitorf.
w Fitder, Guitay, von Neinady.
Sum Otevlicutenant der Gavallerie:
Hr. Dobeti, Abrabam, vou Seon, i Aaraw.



—

Su Oberlieutenants der Snfanterie, die 1. Unterlieuts.:
Hr. Geifmann, Job. Mavia, von Hagglingen.
n  Attenhofer, Edunard, von Suriad.
v Jent, Ludwig, von Safenwyl, in Aarau.
v Ralt, Wilhelm, von Frid. '
Bu 1ten Unterlieut. der Artillerie, die 2ten Unterlients. :
Hr. Hunyiter, Friedrich, von Aarau.
v Sdmidlin, Theodor, "
v Miller, Avolph, von Sofingen.
Sum 1ten Unterlieut. der Schyitfen :
Hr. May, Gouard, von Sdydftland.
3u 1ten Unterlieuts. der Snfanterie:
Hr. Meyer, Jofeph, von Laufenburg.
v Stus, Sofeph, von Hagglingen, in Aavau,
v Landolt, Heinvich Friedridy, von Aavau.
n Dofefel, Gduard, von Seon.
v @rinidyer, Georg, von Sofingen.
~w o Heng, Sobann, von Aarau.
» Sdleiniger, Frany, von Klingnau.
»  Debrunner, Jafod, von Mettendorf, Cantonsd
Thurgau.
Bum 2ten Unterlieut. der Schiigen:
Hr. Uredy, Sofeph, von Othmarfingen, bidher
Sdyigenfelowebel.
Sum 2ten Unterlieut. der Jnfantevie:
Hr. Kybury, Bictor Rudolf, von Aavau.

AL Feldchirurgen.

Sum Oberarjt :
Hr. Ruili, Friedridy, von Seengen, bidheriger Ar:
tillerie - Arzt,
3u Artilleries Yerjten, bdie Unterdryte:
$Hr. Belart, Jopann, von Brugg.
v Sevin, Karl, von Brugg, in Jofingen.
3u Unterarvten (Ambulance) :
Hr. Arzt Rohr, Johann, von Lenzburg, in Konigss §
felben,
nw Ducrey, Jofeph, von Bremgarten.
nwoow BBl Rudolf, von Shiftland in KOl
[ifen,

Den 7. Suli 1838.
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Sum 2ten Unterlieut. der Artillerie: I

Hr. Grogmann, Avolf, von Narburg.

Bum 2ten Unterarst:
Hr. Argt Uredy, vonr Niederhallwyl.

Litevatur.

Die grofie Chronif,
odet
Gefdichte Desd Weiltfampfesd
in ben Sabren 1813, 1814 und 1815
yon

Jobann Sporvschil,
Mit 40 — 50 Stablftidhen nady beriihmten Gemdloen,

biftorifch- geogravbifchen HMeberffehtstarten
und Planen.

Gubferiptiondbedingungen,
Die grofe Chronif erfdjeint in 12 — 18 Liefes

“rungen.  Sede Lieferung mit 3 Stablftichen umd 1

Bogen Tert, auf feinem Belinpapier, foftet 8 ggr.
= 10 fgr. = 36 fr. rhein. usdgabe in Ropalquart
mit Abdruc auf chinef. Papier, 16 ggr. = 20 jgr.
= 1 Fl. 12 fr. rhein.

Man fubferibivt auf dad gange Werk, 3ablt aber
nuy bei Empfang einer jeben Leferung. Subferis
bentenfammler erbalten auf 12 bejablte Cremyplare
eind frei. Dag erfte Heft ift in allen Buchhandluns
gen vorrdthig. Philipp Reclam 3u Leipsig.

—_—————

Sm Berlage der L, R, Walthard’{dhen Budshand-
[ung ift erfchienen:

Lohbauer, bder Kampf auf der Grimfel am 14. Au-

guft 1799. Mit 2 Planen, br. bs. 8

Ferners ift ju Haben:
Oefee fiir die Strafredytdpflege bei den eidgen. Trups
pei.  Hervorgegangen aud den Berhandlungen
“per Taglatung von 1836 und 1837, cart. bs. 715
Dafjelbe frangdfifch, cart. b, 712

Fiiv die Redaftion: F. R, Walthard, Hauptmann.

Berlag dev L. 9. Walthardfdhen Budyhandlung.



	Offiziers-Beförderungen im Canton Aargau

